
X.1-RETURN

bestechlich - parteiisch - wieder da

Vorwort und Vorstellung

Die X.1-INTERN kehrt zurück, noch bunter, noch vielseitiger. Anlässlich der jüngsten Tour nach Gemünden, wagt die ehemalige Redaktion einen Comeback-Versuch. Der Name der neuesten Kreation lautet passenderweise X.1-RETURN und wirft einen Blick auf die Vorkommnisse im längst zum Kult gewordenen frühsommerlichen Zeltlager, dass dieses Jahr zu Fronleichnam stattfand. 

Wunderbares Wetter bescherte uns in diesem Jahr ein „Gemünden der besonderen Art“, das schon jetzt Lust auf eine baldige Neuauflage im August macht. Im folgenden stellen wir einige der wichtigsten Camper einmal stichwortartig vor:

Maggo - X1-Urtier, Organisator, „Seele der Tour“

Kerstin - fröstelndes Heimchen, gibt Sonnenbrand keine Chance

Ulf - Wassermann, Melonenmeister („Klopfgeräusch“)

Lena - verletzt, trotzdem Lücke gesehen („ausgenutzt“)

Maggus - emsig, lernt und grillt bis der Arzt kommt

Chrio - Leseratte, findet Ausreden, um sich nicht zu bewegen

Julla - Fraggle, flippt nicht nur von 7-17

Philip - korrekt gekleidet („Allzweckhose“), müsli-manisch

Maddin - erkältet, aber duscht sich gesund

Maria - macht Bödefeldt alle Ehre, dennoch unser Sonnenschein

Olli Witt - „halt irgendwie“ einen Tag da, Gladiator im „Schach-Stadion“

Thorsten - Wachmann, sorgt für (Un-)Ordnung

Saana - vermummt, lesen bildet

Omar - Rookie mit Sprachwitz

Kathe - Diensthabende, diesmal ohne Übernachtung

Sebl - Erdbeer-Ernte verhindert längeren Auftritt

Tine - siehe Sebl, nur für einen Abend am Start

Auf den ersten Blick hat diese Namensliste freilich nicht mehr viel mit den alten X.1-Tagen gemeinsam. Allerlei neue Lieb- und Freundschaften haben dem „Gemünden des 21. Jahrhunderts“ im Ur-Vergleich mit „Kazzems Zeltlager“ ´95 in der Tat eine andere Gestalt verliehen. Nur der Motor bleibt der Gleiche. Maggo Jackel allein ist der Grund für das alljährliche Aufleben des unterfränkischen Camping-Mythos. Er leistet einen Großteil der Vorbereitung, kümmert sich um Anmeldung, Hauszelt, Bänke und nicht zuletzt um Harmonie im Camp selbst. Seinen guten Connections zum Platzwart verdanken wir seit jeher eine gewisse Sonderstellung auf der Saaleinsel, die uns Jahr für Jahr nette Behandlung und einen Platz an der Spitze der Saaleinsel einbringen. An dieser Stelle nochmal vielen Dank, Maggo. 


